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	Einordnung
	Studienabschluss (B. Sc., M. Sc.)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Art (O=obligatorisch, WO=wahlobligatorisch) (je Studiengang BI/Man/IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Regelsemester (je Studiengang BI / Man / IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Angebotssemester (nur im WS, nur im SS oder beides)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Leistungspunkte (LP)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Anzahl Semesterwochenstunden (als V, Ü, S, Prak. oder integr. Vorlesung iV)
	4V, 1Ü

	Lehrende
(1. = Modulverantwortlicher)
	Prof. Dr.-Ing. J. Londong
Prof. Dr.- Ing. habil. J. Kranawettreiser
Prof. Dr.-Ing. H.-P. Hack



	Professur/Institut
	Professur Siedlungswasserwirtschaft, Professur Strömungsmechanik, Professur Wasserbau 

	Lernziel

(max. 5 Zeilen)
	Die Studierenden besitzen die Kompetenzen, um a) für stationäre Fließvorgänge die Druck- und Energielinie zu entwickeln, daraus die Bernoulli-Gleichung zu formulieren und verlustbehaftete Fließvorgänge zu berechnen, b) die wesentlichen Strukturen, Funktionsweisen und Bemessungsansätze der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung zu verstehen, einzuüben und sie bewerten zu können, 

c) grundlegende Aufgaben des Wasserbaus unter Berücksichtigung der ökologischen Zusammenhänge zur Einordnung der Bauwerke in Natur und Umwelt, zur Erfassung und Beurteilung der Funktion und Konstruktion und zur Bemessung von Wasserbauwerken zu lösen.  


	Lehrinhalt

(max. 15 Zeilen)
	Erläuterungen der Zusammenhänge in den Fachgebieten:
TECHNISCHE HYDROMECHANIK:
Eigenschaften des Wassers. Hydrostatik (Druckkräfte auf ebene und gekrümmte Flächen); Hydrodynamik (Grundgesetze); Strömung in Druckrohrleitungen und in offenen Gerinnen; Ausfluss aus Öffnungen, über Wehre und Überfälle.

SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT:
Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser- und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und Schlammbehandlung, Übungen zur wasserwirtschaftlichen Bemessung von Wasserversorgungsleitungen und Abwasserleitungen sowie zugehöriger Bauwerke der Siedlungswasserwirtschaft wie Brunnen, Wasserspeicher, Pumpwerke, Regenrückhaltebecken, Regenwasserversickerungsanlagen

WASSERBAU:
Natur- und Umweltschutzgesetze; Flussbau, Rückbau zu naturnahen Gewässerlandschaften; Hochwasserschutz; Talsperren (Staumauern, Staudämme, Betriebseinrichtungen); Wehre; Fassungen; Wasserkraftanlagen; Binnenverkehrswasserbau; Küstenwasserbau


	Empf.fachl.Voraussetzungen
	keine

	Prüfungsvorleistungen
	keine

	Leistungsnachweise
	Klausur oder mündliche Prüfung

	Literatur

(max. 3 Zeilen)
	Bollrich: Technische Hydromechanik/1; Gujer, Siedlungswasserwirtschaft; 
Vischer, Huber: Wasserbau; 
Skripte


	Workload
	Präsenzzeit:
60 h
Belegbearbeitung:
0 h 
Selbststudium:
120 h


